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Heike Schmidt

Dipl.-Volkswirtin Heike 
Schmidt ist Leiterin des 
Referats „Landesinforma-
tionssystem, Regionalstatis-
tik, zentrale Informations-
dienste, Internetangebot“ 
im Statistischen Landesamt 
Baden-Württemberg.

Das Internetangebot ist heute das zentrale 
Medium für den Kontakt zu den Kunden. Den 
gebotenen Service den heutigen Bedürfnis-
sen anzupassen und weiter auszubauen, war 
und ist ein zentrales Bestreben des Statisti-
schen Landesamtes Baden-Württemberg. Die 
frühere Website des Hauses war etwas in die 
Jahre gekommen, sodass ein kompletter Re-
launch des Angebots anstand. Das neu aufge-
baute Internetangebot ist nun seit dem 3. Fe-
bruar 2016 online. Jede Seite, jede Tabelle, 

jede Grafik, jeder Baustein des früheren An-
gebots wurde angefasst und in eine neue 
fachliche und technische Architektur einge-
bunden. Wesentliche Ziele bei der Neugestal-
tung dieses Angebots waren: Noch besseren 
Service und weitere Inhalte anzubieten. 
Gleichzeitig sollte das Auffinden und Verste-
hen der Inhalte möglichst leicht sein. Wesent-
lich war außerdem einen komfortablen Zu-
griff unabhängig vom jeweiligen Endgerät zu 
schaffen. 

www.statistik-bw.de:  
Übersichtlich – Nutzerorientiert – Neu verpackt

Startseite des früheren InternetauftrittsÜ1
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Was trieb uns an?

Das Statistische Landesamt Baden-Württem-
berg bietet schon lange, rund 19 Jahre, und 
in großem Umfang Daten, Grafiken, Analysen 
und Veröffentlichungen frei zugänglich über 
die eigene Internetseite an. Der geschätzte Um-
fang lag im Jahr 2013 bei gut 4 500 Seiten, 1 800 
Tabellen und ca. 900 Grafiken. Ergänzt wurde 
dies noch um eine Vielzahl von PDFs, mit denen 
weitere digitale Veröffentlichungen des Hauses 
zugänglich wurden.

Die Präsentation der Inhalte erfolgte primär 
über eine thematische Struktur, die jedoch von 
einer produktorientierten Gliederung unterbro-
chen wurde. Besondere und neue Anwendungen 
oder Angebote, wie zum Beispiel interaktive 
Karten oder statistikspezifische Informationen, 
waren im Laufe der Zeit in dieser Struktur nur 
schwierig zu verorten. So war auf der früheren 
Homepage immer mehr hinzugekommen (Über-

sicht 1). Die Architektur stieß an ihre Grenzen 
und war nur noch begrenzt in der Lage, den 
Spagat zwischen Übersichtlichkeit und ange-
messener Präsentation der vielschichtigen In-
halte zu bewältigen. Die frühere Homepage 
wirkte auf etliche Nutzer zum Schluss „zu voll“. 
Das war ein zentraler Punkt, der über eine Kun-
denbefragung und andere Maßnahmen zur Eva-
luation unseres Angebots besonders klar wurde. 
Umso wichtiger war dies vor dem Hintergrund 
des Bestrebens, weitere Inhalte über das Inter-
net frei zugänglich zu machen. Die gesamte 
Navigationsstruktur und die Seitenarchitektur 
wurden im Hinblick darauf neu gestaltet. Ein 
übersichtlicher, flexibler und zukunftsfähiger 
Aufbau war das Ziel.

Auch die Optimierung von vorhandenen Funk-
tionen und Verwaltungssystemen war und ist 
Bestandteil der Neugestaltung. Nach außen ist 
dies mit dem Ziel nach mehr Nutzerkomfort ver-
bunden. So ging zum Beispiel mit der gewach-

Startseite des aktuellen Internetauftritts – normale BildschirmgrößeÜ2
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senen Masse des Auftritts eine wachsende Be-
deutung der angebotsinternen Suchfunktion 
einher. Ihre Ertüchtigung mit dem Ziel der Ver-
besserung der Suchergebnisse und der Er
gebnisdarstellung sowie einem erweiterten 
Suchkomfort war der erste Projektteil. Diese 
Suchfunktion ging bereits einige Zeit vor der 
neukonzipierten Seite und noch im alten Ange-
bot geräuschlos in den Echtbetrieb.

Nicht zuletzt führten neue Nutzeranforderungen 
und auch technische Möglichkeiten dazu, die 
aktuelle technische Basis zu schaffen. Zusam-
mengefasst kann man sagen: Übersichtlich und 
nutzerorientiert sollten die Inhalte neu verpackt 
und unter Nutzung moderner Technologie und 
zukunftsfähig präsentiert werden.

Das Design als Philosophie

Naturgemäß ist es das äußere Erscheinungsbild 
einer neuen Website, das spontan die Aufmerk-
samkeit erregt. Der individuelle Geschmack zum 
Beispiel hinsichtlich farblicher oder bildlicher 
Gestaltung fühlt sich sofort angesprochen, fließt 
in die persönliche Beurteilung ein und bewegt 
das Gemüt. Viel wesentlicher als geschmackliche 
Fragestellungen oder das Befolgen von Design-
trends war es aber, dass die Gestaltung der Funk-
tion und den Nutzeranforderungen folgen und 
diese nicht stören sollte. Hier liegt der nachhal-
tige Anspruch.

Das Statistische Landesamt ist ein großer Infor-
mationsdienstleister. Auf der Website werden 
Daten und Analysen zu rund 280 Statistiken prä-
sentiert, und genau darauf liegt der Fokus des 
Hauses. Das eher sparsame und klare Design 
dient vor allem der optischen Unterstützung von 
Gliederung und thematischer Ordnung und lässt 
damit den Inhalten den erforderlichen Raum. 
Kombiniert wurde dies mit dem Anspruch eine 
moderne Website zu schaffen, die – mit einem 
reaktionsfähigen Design ausgestattet – auf dar-
stellerische Möglichkeiten unterschiedlicher End-
geräte reagieren kann. Eine an Grundsätzen von 
festen und fixierten Seiten orientierte Gestaltung 
vergleichbar mit einem Printdesign kam damit 
nicht in Frage. 

Der Aufbau und die Präsentation der Seiten ver-
ändern sich damit entsprechend den Anforde-
rungen des für die Ansicht genutzten Gerätes. 
Die Anordnung und Darstellung der einzelnen 
Seiten-Bausteine (zum Beispiel Navigation, Spal-
tendarstellung und Anzeige von Bildelementen) 
sowie die Bedienoptionen variieren mit der Bild-
schirmgröße und den Bedienoptionen der Geräte 
(Übersicht 2 und 3). Das Webangebot kann auch 
mit kleineren Geräten und trotz des inhaltlichen 

Umfangs des Gesamtangebots gut genutzt und 
bedient werden. Genauso wird bei großen Bild-
schirmen der vorhandene Raum für die Darstel-
lung der Seite ausgenutzt. Auch der Wiederer-
kennungswert in den verschiedenen Formaten 
ist gesichert. 

Die Website wurde im Ergebnis grafisch und 
technisch so gestaltet, dass sie auf unterschied-
liche Endgeräte flexibel reagiert. Die technische 
Basis des responsive Design bilden die neueren 
Web-Standards HTML5 und CSS3.

Aktuelles im Zentrum und zentrale  
Direktzugänge

Bei Ansicht der Internetseite auf einem mittle-
ren oder größeren Bildschirm wird der drei-
spaltige Aufbau in der Architektur sichtbar. Alt-
bewährt werden mittig die aktuellsten Presse- 
mitteilungen und neuere Angebote sowie Ver-
öffentlichungen präsentiert (Übersicht 2). Die 
linke vertikale Navigation führt zu den thema-
tisch gegliederten Inhalten. Auf der in der nächs
ten hierarchischen Ebene zugehörigen Haupt-

Startseite auf einem MobiltelefonÜ3
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themenseite (Übersicht 4) ist der Zugang zu 
den aktuellsten Pressemitteilungen auch the-
matisch möglich. Wesentliche Direktzugänge 
zu den Datenbanken und besonderen Angebo-
ten des Hauses wie der Außenhandelsdaten-
bank, dem Vorausrechnungsatlas, der FaFo – 
FamilienForschung Baden-Württemberg oder 
den Regionaldaten sind von den Hauptthemen-
seiten bzw. der Startseite aus über die „Direkt 
zu“-Box zugänglich. Das gilt auch für Internet- 
und Serviceangebote des Statistischen Ver-
bundes von Bund und Ländern oder andere 
weiterführende Angebote. Im Kopf der Seite 
sowie im Fuß wird ergänzend der Zugang zu 
übergreifenden Informationen zum Haus oder 
der Statistik allgemein sowie zur Datenerhe-
bung geboten. 

Konsequente thematische Gliederung  
der statistischen Inhalte

Im Grundsatz hatte sich schon die frühere the-
matische Gliederung der Inhalte bewährt. Die-
ser Zugang wurde intensiviert und ohne Bruch 
durchgehalten. Der Zugang zu den statistischen 
Inhalten erfolgt unabhängig von einzelnen Er-
hebungen oder Statistiksystematiken und ohne 

Produktbezug. Auch die aus der Struktur- und 
Regionaldatenbank des Statistischen Landes-
amtes (SRDB) angebotenen Tabellen sind jetzt 
direkt und gleichrangig zu Tabellenmaterial, 
das außerhalb der Datenbank verfügbar ge-
macht wird, zugänglich. Zur besseren Orientie-
rung ist die regionale Verfügbarkeit der Daten 
noch mit einem Kürzel kodiert (Übersicht 5). 
„L“ kennzeichnet Tabellen, die nur Daten auf 
Landesebene (ggf. im Vergleich mit anderen 
Ländern) enthalten. „R“ kennzeichnet Tabellen, 
die auch für kleinere Gebietseinheiten verfüg-
bar sind beziehungsweise regionale Vergleiche 
abbilden. Inhaltlich passend sind zu vielen Ta-
bellen auch Grafiken oder Erläuterungen der 
Inhalte verfügbar. Auf dieser tiefsten Ebene der 
thematischen Gliederung werden auch die zu-
gehörigen Analysen und Aufsätze und die Sta-
tistischen Berichte präsentiert. 

Die linke Navigation macht die thematische 
Breite der verfügbaren Informationen deutlich 
und führt schrittweise in die Tiefe. Neben der 
Suche mittels Schlagworten ist es den Nutzern 
damit möglich, über die Navigation einen ein-
fachen Zugang zu den Inhalten zu finden oder 
auch einfach zu stöbern. Suchfunktion und 
Navigation ergänzen sich entsprechend. 

Beispiel einer HauptthemenseiteÜ4
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Übergreifende Informationen gebündelt in 
der horizontalen Navigation

Neben den statistischen Inhalten waren sta
tistikübergreifende Informationen und Zu- 
gänge auf der Internetpräsenz unterzubrin- 
gen. Dies geschah über die horizontale Anordnung 
entsprechender Menüs. Egal, ob Informationen 
zum Statistischen Landesamt, zu Stellenange-
boten, den Aufgaben oder der Qualität der Sta-
tistik, zum gebotenen Service, den Datenbanken 
oder anderen zentralen Angeboten gesucht wer-
den oder die Pressestelle kontaktiert werden 
soll: Alle erforderlichen Informationen sind über 
die waagrechte Navigation im Kopf der Seite 
verfügbar.

Gängigen Standards entsprechend sind im Fuß 
der Seite zentrale Informationen wie das Im-
pressum, Informationen zum Datenschutz, allge
meine Geschäftsbedingungen und Zeichener-

klärungen immer im Zugriff. Eine Besonderheit 
ist das neu aufgebaute Glossar mit Definitionen 
zu statistikrelevanten Begriffen. 

Inhaltliche Erweiterung im Angebot und  
Verbesserung des vorhandenen Service

Wesentliche Ziele bei der Neugestaltung des 
Internetangebots waren auch, den Service wei-
ter zu verbessern und zusätzliche statistische 
Inhalte anzubieten. Bereits mit der Freigabe des 
neuen Angebots wurden folgende Erweiterungen 
angeboten: 

�� Erweitertes Regionaldatenangebot
Über das Internet sind nun aus der Struktur- 
und Regionaldatenbank viele Tabellen mit 
weiteren Regionalgliederungen abrufbar. Er-
gänzend zu den bisherigen Möglichkeiten, die 
sich vor allem auf den Abruf von Gebieten 

Beispiel einer UnterthemenseiteÜ5
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entsprechend der gängigen Verwaltungsglie-
derung und Wahlkreise beschränkten, wurden 
Optionen für den Abruf von Daten nach Raum-
kategorien, Mittelbereichen, Mittelzentren und 
Oberzentren entsprechend dem Landesent-
wicklungsplan, Verwaltungsgemeinschaften, 
Gerichts-, Arbeitsamts- und Finanzamtsbezirke 
geschaffen. 

�� Das Glossar
Statistische Ergebnisse sind immer vor dem 
Hintergrund der zugrundeliegenden statis
tischen Abgrenzungen, Erhebungsmethoden 
und Berechnungen zu sehen. Kenntnis solcher 
Zusammenhänge ist zentral für die sachge-
rechte Interpretation. Zum Beispiel können 
hinter gleichen Begriffen unterschiedliche 
Inhalte oder Berechnungen stehen. Schon im 
bisherigen Angebot wurde Wert darauf ge-
legt, entsprechende Informationen zugänglich 
zu machen. Häufig erfolgte dies mit einem 
Bezug auf die jeweilige Statistik oder den je-
weils präsentierten Sachverhalt. Mit dem zen-
tralen Glossar wurden jetzt statistische Defi-
nitionen, Informationen zu Berechnungen und 
synonym verwendeten Begriffen gebündelt 
verfügbar gemacht. Dabei wurde darauf ge-
achtet, die Erläuterungen möglichst allge-
meinverständlich zu präsentieren. Zunächst 
ist die Präsentation der Begriffe im Glossar 
rein in alphabetischer Sortierung erfolgt.

�� Gebündelte Präsentation der  
Veröffentlichungen mit Bestellfunktion
Alle Veröffentlichungen des Hauses sind in 
einem speziellen Bereich und einer eigenstän-
digen Anwendung gebündelt und recherchier-
bar. Viele dieser Veröffentlichungen sind über 
Download frei verfügbar. Neu ist auch das 
moderne und komfortable Bestellsystem mit 
Merkliste und Bestellbestätigung.

�� Kostenfreies Kartenangebot
Neu ist das kostenfreie Angebot thematischer 
Karten. Es ist im Veröffentlichungsbereich 
angesiedelt. Die kartografisch aufbereiteten 
statistischen Ergebnisse zu umfangreichen 
Themen werden zum Download als PDF an-
geboten. Für nicht-gewerbliche Zwecke und 
unter Beachtung der Copyright-Bedingungen 
dürfen diese sogar weiterverwendet werden. 
Diese Karten können auch als Farbposter be-
stellt werden. Darüber hinausgehende beson-
dere Kartenwünsche mit amtlichen Daten 
werden weiterhin auf Anfrage bedient. Dieser 
Service ist allerdings nicht kostenfrei.

�� Vorschau auf anstehende  
Pressemitteilungen
Als Service für die Presse und internationalen 
Praxisstandards folgend erscheint wöchent-

lich eine Vorschau darauf, welche Daten und 
Informationen voraussichtlich in der Folge-
woche veröffentlicht werden. Im Laufe des 
Freitags steht diese Information im Presse-
bereich bereit.

Der Anspruch auf Barrierefreiheit

Mit der Gestaltung eines Internetangebots stellt 
sich auch die Frage nach der Barrierefreiheit. 
Gemeint ist damit ein ungehinderter Zugang. 
Barrierefreiheit ist ein sehr umfassender An-
spruch und hat sowohl rechtliche, persönliche 
als auch technische Dimensionen. Die Materie 
ist entsprechend komplex und verschiedentlich 
ist auch die Befriedigung des einen besonderen 
Bedürfnisses unter einer anderen Perspektive 
mit einer Beschränkung verbunden. So lassen 
sich zum Beispiel die Bedürfnisse von Menschen 
mit Wahrnehmungsbehinderungen nicht in jedem 
Fall miteinander vereinbaren oder die präsen-
tierten bildlichen oder grafischen Inhalte nicht 
zu 100 % in eine andere Darstellungsform trans-
portieren. Rechtliche Vorgaben und die Beach-
tung der gängigen Web-Standards wurden beim 
Aufbau der neuen Seite als unentbehrliche Grund-
lagen angesehen. Das Angebot kann vor diesem 
Hintergrund als barrierearm gelten. 

Fertig?

Nein, natürlich nicht! Im Februar dieses Jahres 
wurde zunächst das Grundangebot der Website 
mit den schon beschriebenen Erweiterungen 
freigeschaltet. In den folgenden Wochen wurden 
kleinere Kinderkrankheiten behoben. Kennern 
des früheren Angebots ist aufgefallen, dass das 
eine oder andere Angebot nicht sofort auf der 
neuen Basis verfügbar war. Einiges davon, wie 
das Angebot zu den kommunalen Nachhaltig-
keitsindikatoren, befindet sich zwischenzeitlich 
wieder im Zugriff. Die Integration anderer An-
gebote zum Beispiel des interaktiven Karten
angebots „InterMaptiv“, der Umzug und die 
Aktualisierung des allseits gerne genutzten 
Demografie-Spiegels oder einiger weiterer spe-
zieller Angebote steht noch aus. Auch sind län-
gerfristig Erweiterungen zum Beispiel beim Inhalt 
des Glossars, der Präsentation statistischer In-
halte und dem Nutzerkomfort geplant. „Fertig“ 
ist ein lebendiges und aktuelles Internetangebot 
niemals. 

Weitere Auskünfte erteilt
Heike Schmidt, Telefon 0711/641-28 35,
Heike.Schmidt@stala.bwl.de


